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Der Vorstand des NABU Bran-
denburg, des mitgliederstärk-
sten Naturschutzverbandes
Brandenburgs, hat sich letzten

Sonnabend neu aufgestellt.
Mit dabei ist weiterhin Su-
sanne Leber aus Byhleguhre,
die damit die Interessen Süd-
brandenburgs, insbesondere
des Spreewaldes, vertritt. Vor-
sitzender ist weiterhin Tom
Kirschey. 
Die Landesvorsitzende von
Bündnis 90/Die Grünen Bran-
denburg,  Annalena Baer-
bock, kommt am heutigen
Sonnabend nach Groß Gastro-
se, um  an der Veranstaltung
„Klimaschutz kennt keine
Grenzen“ zum Klimagipfel in
Kopenhagen teilzunehmen.
Die Veranstaltung beginnt um

15 Uhr mit einer Bürgerdis-
kussion in der Turnhalle; ein
Fackelzug führt anschließend
zur Brücke Albertinenaue. Ge-
gen 17 Uhr soll eine von ver-
schiedenen Verbänden und
Parteien unterstützte Resolu-
tion verabschiedet werden, die
von den Teilnehmern des Kli-
magipfels in Kopenhagen ver-
bindliche Klimaschutz-Zusa-
gen fordert und auf die Gefahr
der Abbaggerung brandenbur-
gischer Dörfer wie Groß Ga-
strose für die Braunkohlever-
stromung aufmerksam macht. 
Im Rahmen der 9. Wissen-
schaftstage der Hochschule
Lausitz verlieh der Präsident

Prof. Dr. Günter H. Schulz
den Absolventen Alexander
Bohse (Fachbereich Informa-
tik/Elektrotechnik), Kathrin
Hagen (Fachbereich Sozial-

wesen) und Mario Lehmann
(Fachbereich Bio-, Chemie-
und Verfahrenstechnik) für
ihre ausgezeichneten Master-
bzw. Diplomarbeiten den Gott-

PERSONEN

lob-Schumann-Preis. Den
Festvortrag innerhalb der Ab-
schlussveranstaltung der Wis-
senschaftstage hielt Dr. Mar-
tina Münch, Ministerin für
Wissenschaft, Forschung und
Kultur.
Innerhalb von zehn Tagen hat
der Cottbuser Extremsportler
Marcel Heinig 50 olympische
Triathlondistanzen hinter sich
gebracht. Vom 9. bis zum 19.
November nutzte der 28-jäh-
rige BTU-Student einen Wett-
kampf im mexikanischen
Monterrey, um diesen einma-

ligen Rekord aufzustellen.
Marcel Heinig musste an je-
dem der zehn Tage 7,5 Kilo-
meter schwimmen, 200 Kilo-
meter Rad fahren und 50
Kilometer laufen. Durch-
schnittlich benötigte er dabei
17,45 Stunden. 
Das Blasorchester Cottbus un-
ter der Leitung des Cottbuser
Komponisten Hans Hütten
gastiert auf Einladung des
Stadtpräsidenten von Nowa
Sól, Wadim Tyszkiewicz,
morgen um 16 Uhr in der Oder-
park-Oper Nowa Sól mit einem
Adventskonzert. Angeregt,
vermittelt und betreut durch
Jarosław Wnorowski vom
befreundeten Jugendblasor-
chester der Bauschule Zielo-
na Góra, wird damit die
deutsch-polnische musikali-
sche Zusammenarbeit weiter
vertieft.
Hans-Joachim Waury, Ge-
schäftsführer der Waury För-
dertechnik und Vizepräsident

der Handwerkskammer Cott-
bus, ist als einziger Unterneh-
mer Südbrandenburgs mit dem
5. Brandenburgischen Ausbil-
dungspreis ausgezeichnet wor-
den. Insgesamt wurden von
Ministerpräsident Matthias
Platzeck acht Unternehmen
aus Brandenburg für die vor-
bildliche Ausbildung junger
Menschen geehrt.
Der Bürgermeister der Stadt
Forst, Jürgen Goldschmidt,
lädt am kommenden Dienstag
um 18.30 Uhr ehrenamtlich en-
gagierte Forster zu einer Dan-
keschön-Veranstaltung in das
Veranstaltungszentrum des
Ostdeutschen Rosengartens
ein. „In der Stadt  gibt es  ca.
130 Vereine, die ihre Tätig-
keiten auf ganz verschiedene
Bereiche konzentrieren und
außerdem noch ehrenamtlich
Tätige, die nicht in Vereinen or-
ganisiert sind; denen muss ein-
mal ausdrücklich gedankt wer-
den,“ so das Stadtoberhaupt.

Fotos: Jens Haberland, J.
Heinrich, B. Weinreich, Wolf-
gang Mädlow/ NABU, flickr/
tobi_s, CGA-Archiv

SKORPION 24.10. - 22.11. Mit Ihrer Gesundheit scheint es gerade
nicht zum Besten zu stehen. Es sind mehr Ihre Nerven, die Ihnen zu
schaffen machen. Ärgern Sie sich nicht über den Job. 

SCHÜTZE 23.11. - 21.12. Familiäre Meinungsverschiedenheiten lö-
sen sich nicht dadurch, dass Sie ohne Rücksicht auf Verluste auf Ihrer
Meinung beharren. Kluges Vorgehen ist gefragt. 

STEINBOCK 22.12. - 20.01. Momentan kann alles passieren, es kann
zu stürmischen Überraschungen in Ihrer Partnerschaft kommen. Ver-
meiden Sie es unbedingt, engstirnig oder verbohrt zu sein. 

WASSERMANN 21.01. - 19.02. Der Stress der letzten Zeit schlägt
Ihnen ein wenig auf das Gemüt. Lassen Sie sich nicht beirren, alle Pro-
bleme werden gelöst. S

FISCHE 20.02. - 20.03. Momentan kann alles passieren, es kann zu
stürmischen Überraschungen in Ihrer Partnerschaft kommen. Vermei-
den Sie es unbedingt, engstirnig oder verbohrt zu sein.

präsentiert von:

MÄRKI-HOROSKOP

WIDDER 21.03. - 20.04. Es liegt an Ihrer positiven Ausstrahlung,
dass Ihr Partner sich Ihnen so verbunden fühlt, die Liebessterne ste-
hen wirklich gut dafür. 

STIER 21.04. - 20.05. Der Stress der letzten Zeit schlägt Ihnen ein
wenig auf das Gemüt. Lassen Sie sich nicht beirren, alle Probleme
werden bald gelöst. 

ZWILLINGE 21.05. - 21.06. Seien Sie zur Zeit nicht zu verschwen-
derisch, sondern halten Sie etwas Maß. Es wird noch ein wenig dau-
ern, bis die finanzielle Situation wieder ausgeglichen ist.  

KREBS 22.06. - 22.07. Sie erwecken manchmal bei anderen den Ein-
druck, zu fordernd zu sein. Seien Sie etwas behutsamer und Sie wer-
den so Ihr Ziel besser erreichen. Diplomatie ist nicht Ihre Stärke.

LÖWE 23.07. - 23.08. Ein Freund benötigt dringend Ihre Hilfestel-
lung. Zeigen Sie Ihr Löwenherz und kommen Sie ihm entgegen. Al-
lein durch Ihren Elan und Ihre Tatkraft geben Sie Mut.  

JUNGFRAU 24.08. - 23.09. Es zahlt sich sicher aus, wenn Sie Ihrem
Partner jetzt besondere Aufmerksamkeit widmen, das vermeidet un-
nötige Beziehungsprobleme. 

WAAGE 24.09. - 23.10. Missgünstige Menschen treten einem wohl
selten offen gegenüber. Sie sind ins Interesse von Menschen geraten,
die es nicht gut mit Ihnen meinen.  

28. November bis 4. Dezember

ZUR SACHE

LESER AN UNS

VERBRAUCHER-TIPPS

Susanne Leber

Annalena Baerbock

Hans-Joachim Waury

Prof. Dr. Günter H. Schulz
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über 7,7 Millionen 
Exemplare

in der Wernerstr. 50, Cottbus, Tel. 0162/4121267
Nur nach telefonischer Vereinbarung Mo.-Fr. 10-18 Uhr

Doris Hanske

Ab sofort

Ricky Neubert (re.) war der glückliche Gewinner eines Klein-
rollers beim ROLLER-Gewinnspiel im Cottbuser Markt im Sü-
den der Stadt. Marktleiter Uwe Seifert übergab gestern Schlüs-
sel und Papiere. „Ich habe im Internet von dem Gewinnspiel
zum 40. Geburtstag von ROLLER erfahren und einfach mit-
gespielt“, so der Hauswart aus Cottbus Foto: BeWe

Letzte Aktion in 2009! Nur 6 Tage! 

ALLES MUSS RAUS!
BIS ZU 50% RABATT

auf  den Boutique Preis!
im LausitzPark, Cottbus

Madlower Chaussee 4
Montag, 30.11. bis Samstag, 05.12.2009

Extrabonus! Beim Kauf 
einer Lederjacke können Sie 

an unserem Weihnachtsbaum 
einen Extrarabatt ziehen!

Frau Meißner und Herr Meyer freuen sich auf Sie.
CROCO - Ihr großer Direktanbieter für Ledermode
Postkamp 2 • Hannover •Tel. 0511/1231899

+

Cottbus (MB). Am heutigen
Sonnabend feiern die toom Bau-
Märkte in Cottbus im TKC Ein-
kaufscenter und Lausitz Park
Groß Gaglow mit zahlreichen
Aktionen und Angeboten den
„Tag des Zuhauses“. Hämmern,
sägen, streichen, heimwerken:
Zu Hause ist es doch am schön-
sten. Von interessanten Pro-
duktvorführungen, Fachvorträ-
gen über den Schärf-Service für
Schlittschuhe, Messer u.a. bis
hin zu kleinen Wettbewerben
und Kerzen gestalten ist den
ganzen Tag etwas Besonderes
los. Man kann beim Weih-

nachtsmann-Suchspiel oder der
toom-Rallye Preise gewinnen.
Kleinen Besuchern wird ein
buntes Spielprogramm angebo-
ten, während die Eltern sich
beim kostenlosen Kaffee ent-
spannen können. Darüber hin-
aus gewährt toom auf einige aus-
gewählte Produkte wie zum
Beispiel Schmetterlings-Orchi-
deen oder Wandfarbe, einen
Preisnachlass von 28,11 Pro-
zent. Es lohnt sich also, heute bei
toom vorbeizuschauen, sich An-
regungen zur Verschönerung
oder Renovierung des eigenen
Heims zu holen.

Zuhause-Tag bei toom
Heute Aktionstag in den toom Baumärkten Musikspatzen helfen

Die Mitglieder des Spiel-
mannszuges „Cottbuser Musik-
spatzen e.V.“ sind immer wieder
für eine Überraschung gut. Die-
ses Mal überraschten sie Kin-
der im weit entfernten Osten
mit ihrer Teilnahme an der
wohltätigen Aktion „Weih-
nachten im Schuhkarton“. Die
Initiatoren waren Dagmar und
Dirk Vogt. Sie schicken schon
viele Jahre Geschenke an Kin-
der, die nicht den selben Le-
bensstil genießen können, wie
wir. 
Nun dachten sich beide, dass
man diese Aktion auch im grö-

Cottbus • Str. der Jugend 45
www.goldschmiede-schramme.de
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mit 2 Unikatbeads 
zum Aktionspreis 

von 79 €
statt 100 €

Trollbeads Startarmband

ßeren Rahmen gestalten kann.
So brachten sie diese Idee in den
Verein und jeder konnte aus ei-
genen Stücken entscheiden, ob
er ein Päckchen packen möch-
te oder nicht. Der Großteil der
Mitglieder schloss sich der Ak-
tion an. So entstanden 19 Pakete
mit liebevoll gepacktem Inhalt.
Die Geschenke bezahlten die
Päckchen-Packer selbst, das
Porto trägt der Verein der „Cott-
buser Musikspatzen“. 
Mit der Teilnahme an der Ak-
tion „Weihnachten im Schuh-
karton“ erhielten viele Kinder
somit eine wundervolle Auf-

Kathrin Hagen

Marcel Heinig

Studentenproteste nur
teilweise verständlich 

„Jungen Menschen, die sich für
ihre Bildungschancen einset-
zen, gehört die Sympathie und
Unterstützung der FDP“. Mit
diesen Worten kommentiert der
Sprecher für Wissenschaft, For-
schung und Kultur der FDP
Fraktion, Jens Lipsdorf, die ak-
tuellen Studentenproteste. Es sei
richtig, dass die Studenten für
eine bessere räumliche, sachli-
che und personelle Ausstattung
auf die Straße gingen. 
Gleichzeitig kritisiert Lipsdorf
aber einige Forderungen der
Studenten. „Hier werden viele
Symptome teilweise korrekt be-
schrieben, das eigentliche Pro-
blem liegt aber viel tiefer“, er-
klärt er. So müssten die
Universitäten und Hochschulen
endlich in die Lage versetzt wer-
den, stärker selbst auf ihr Haus
Einfluss zu nehmen. „Dafür
brauchen sie eigene Budgets
und auch das Recht, selbst zu
entscheiden, ob sie Studienge-

bühren nehmen wollen oder
nicht. Je mehr Eigenverantwor-
tung die Hochschulen überneh-
men, desto größer der Wettbe-
werb“, meint der Liberale. 
Außerdem fordert Lipsdorf ein
Stipendienprogramm für Bran-
denburg. „Es geht um einen
Schulterschluss zwischen pri-
vater Wirtschaft und dem Land
Brandenburg“, erklärt er. „Mit
300 Euro monatlich sollen die
begabtesten Studenten unab-
hängig vom Einkommen der El-
tern gefördert werden. Das Geld
soll jeweils zur Hälfte von pri-
vaten Unternehmen und zur an-
deren Hälfte vom Land bezahlt
werden. Die 10 Prozent der be-
sten Studenten sollen auf diese
Weise nach Ansicht der FDP
gefördert werden. 
„So wird der Wissenschafts-
standort Brandenburg deutlich
gestärkt, damit begabte junge
Menschen, die Brandenburgs
Zukunft sichern wollen, nicht
gezwungen werden, in andere
Bundesländer abzuwandern“,
glaubt Lipsdorf.

merksamkeit und die Musik-
spatzen übten sich im sozialen
Engagement.“

Jana Vogel,
Cottbuser Musikspatzen

Vorsicht, Betrüger
Die DRV Knappschaft Bahn See
aus Cottbus teilt mit:
Derzeit geben sich in der Lau-
sitz, vor allem in Cottbus, ver-
mehrt Gauner als Mitarbeiter
der Deutschen Rentenversiche-
rung Knappschaft Bahn See aus.
Sie versuchen, am Telefon als
vermeintliche Knappschafts-
Mitarbeiter persönliche Daten
auszuspionieren und Hausbesu-
che zu vereinbaren.
Die DRV Knappschaft Bahn
See stellt deshalb klar, dass es
sich bei den Anrufern um Leu-
te handelt, die nicht im Auftrag
der Deutschen Rentenversiche-
rung Knappschaft Bahn See tä-
tig sind.
Mitarbeiter der Knappschaft
Bahn See erfragen sensible Da-
ten niemals am Telefon oder
ohne sich vorher anzumelden.
Dazu weisen sie sich immer mit
einem gültigen Dienstausweis
aus. Außerdem finden Hausbe-
suche üblicherweise nicht
statt.“


